
Schnauze voll von rechter Propaganda in und vor unseren Schulen

Kein Platz für „pro Köln“ an unseren Schulen!
Jetzt bist du gefragt! 
Bereits seit mehreren Jahren hetzt die rechtsextreme „Bürgerbewegung pro Köln“ gegen 
Ausländer und andere Minderheiten. Seit 2006 kommen die Rechtsextremen auch immer 
wieder vor unsere Schulen und hetzten hier besonders mit ihrer Schülerzeitung „Objektiv“ und 
versuchen uns SchülerInnen für ihre ausländerfeindlichen Positionen zu gewinnen. „pro Köln“ 
behauptet regelmäßig, dass ihre menschenverachtende Propaganda mit großer Begeisterung an 
den Schulen angenommen wird.

Kölner SchülerInnen gegen Rechtsextremismus und  „pro Köln“
Wir, die Schüler gegen Rechts, wollen mit Deiner Hilfe zeigen, dass Schulhofpropaganda bei uns 
nicht ankommt und wir uns dagegen wehren! 
Unter dem Motto „Nein zu Pro Köln – gegen Rechtsextremismus!“ produzieren wir eine große 
Fotocollage mit tausenden Portraits Kölner Schülerinnen und Schüler, die anschliessend 
öffentlich präsentiert wird. 

Tausende Schülerinnen und Schüler werden so Gesicht zeigen gegen Rechtsextremismus und 
„pro Köln“, als unmissverständlichen Beweis unserer Ablehnung!

Sei dabei - lass Dich fotografieren! 
Sag mit Deinem Foto: „Nein zu Pro Köln – gegen Rechtsextremismus“!

Hilf mit, ein Zeichen zu setzten, das sie nicht ignorieren können!

Wir brauchen Dich!

Am          zeigt auch 
deine Schule Gesicht gegen Rechts!

Komm zu uns und zeig pro Köln, 
dass du keinen Bock auf ihre 
Hetzschriften hast!

BezirksschülerInnenvertretung Köln
Mehr Informationen über „pro Köln” und 
„pro NRW”, Schüler gegen Rechts, die 
Aktion und unsere regelmäßigen Treffen 
findet ihr auf www.sgr-koeln.de oder der 
Emailadresse info@sgr-koeln.de

Schüler gegen Rechts
BezirksschülerInnenvertretung Köln
Bezirksrathaus Köln-Kalk
Kalker Hauptstraße 247, 51103 Köln


